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eingelassen. Meistens schien mir das Material zu dürftig, um
Versuche zu wagen. Aber auch unsere heutigen Mittel der
Kritik dankten mich nicht sicher genug, selbst die neuesten.
Die Entstehung eines dichterischen Werkes unterliegt meinem
Ermessen nach sehr mannigfachen und uns meistens nur zum

geringsten Tlieile verständlichen Bedingungen: überall lehrt das
eindringlichere Studium, wie sich angesammelte Beobachtungen
in Einzelheiten zerfallen, die dem Zusammenordnen und Ge
neralisieren widerstreben. Daraus feste, scheidende Kriterien
zu schöpfen, halte ich für bedenklich. Aber wahrscheinlich
ist das nur ein Zeichen meines Unvermögens, und jedesfalls
wünsche ich den Fachgenossen, welche diese ,lange Fahrt'
wagen, glückliche und ergebnisreiche Heimkehr. Mir muss
es genug sein, mein kleineres Gebiet nach meinen Kräften zu

pflügen.

1. Namenlose Lieder. MSF. 3, 1 — 6, 31.

3, 7. Zu Scherer’s Bemerkungen, Deutsche Studien 2, 6 f.,
vgl. jetzt meine Schrift: Die Anfänge des deutschen Minnesanges,
S. 11 f., wo ich diese Strophe mehr als ein Zeugniss für die
Stellung der Königin Elianor in der Welt der Poesie und der

 frohen Künste, denn für ihren Ruhm als ,Modeschönheit' in
Anspruch nehme. Die Grenze der Datierung wird dadurch
nicht verschoben.

3, 17. Scherer nimmt (Zeitschr. f. d. Alterth. 17, 581) an,
dieses Gedicht sei den Reimen nach älter als die dem Küren

berger zugeschriebenen Strophen, und hält es (D. St. 2, 18)
für einen Rest aus dem Kreise der eigenen Lieder des Küren-
berger’s, die anders ausgesehen hätten als die unter seinem
Namen uns aufbewahrten. Aber die Ungenauigkeit der Reime
braucht hier kein Zeichen höheren Alters zu sein: die Frauen

strophen bei dem Lichtensteiner, -welche wir für beglaubigt
halten (Anf. d. Minnes., S. 107), weisen diese und andere tech
nische Unvollkommenheiten auf; auch die  ,Combination von
Natur und Liebe' kann nichts entscheiden. Es scheint mir
 doch nicht unwesentlich, dass 20 und diu minne mines man
auch eine andere Auslegung gestattet als die in den Anmer
kungen von MSF. S. 225 gegebene, wo man = Geliebter gesetzt
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